
Brown s Bee Hive, 224 Lack'a Ave.
o

Großer Ausverkauf von
Damen nnd Kinder Jacken, Capes und

Pelzwaaren, für gena« einhalb
des regulären Preises.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

S»thei»z, Weisser ä- Kr»yer,

Deutsehe Metzger,
«l SSV v«d«r Nveun«.

»lder und Hickdr» Slraße», empfehlt»
-tae» »erehrle» Publikum ihr «eschtst auf«

Sltisch jeder »r« ltestru sie ,um tillig.
De» preise »?» i» deßer Quaiiiäi, «ad machenuderau« ans dt, ihnen ,udeeeiiettn »or-
, »gliche« «iirfiiaufmerisa«.

T«l«ph»n-Berbinbung.

Dt«

M ZTovknso«
Bierbrauerei,

Ecke Cedar «»e. »,» «ltzer St.,

il»»gezeichnet«« Fabrikat den verebrten
Wirthen besten«.

Gebrüder Scheuer's
Sehstone

Cracker- ° Cakes-
Bäckerei.

«». »43. S4S »od »47 «r»,I «kr-bc,
gegenüber der Knopf Fabrik.

Ebenso Brod jeder Art.

Jakob Demuth,
Weine, Liquöre und Cigairen,

«». KV7 Pitttton «drnoe.

C. Kellermanu.

Joseph Briel,
Kohlen- und Holz - Lieferant,

«lo Sedar Avenue.

Lorenz Haberstroh,
Sattlermeister.

Slv Cedar Avenue, Scranlon, Pa.

Bleide deinem Brand stet« treu ,

H. Grabner,
701 Protpecl Avenue, Scranlon, Pa.

«ha«. D. Reuffer,
Läckawanna Avenue SSL

Liüten, Kappen, Garderobe-Artikel

John Koch,
SS Rare, Scranlon, Pa.

vllä »sdriUodv

Stadt und County.

Pill«bury'» B«^?verkauft bei Edward
Siebecker. 530 Lacka. Ave.

37 Todetfille, sowie S neue Fälle
von ansteckenden Krankheiten, wurden
der Gesundheit« . Behörde verflossene
Woche angemeldet.

Bunde« Postamt«», ist Scranton 39
der gro?» Städte der Ver. Staaten an

Da» Ver. Staaten Distrikt» Ge-
richt ist am Dienstag Vormittag formell
hier eröffnet worden; 38 Fälle werden
im Verlaufe der Sitzuyg zur VerHand»

die Anwesenden fassen.
Die Herren H. und I. I.Brown

haben die Gelbert'sche Apotheke an Süd
Washington Avenue käuflich erworben.
Beide find geprüfte Apotheker und erste-
rer war jahrelang in der Lorenz Köm-
»il Ilpolhele beschäftigt.

stag den 3S Jahre alten John Andrew«
in Ermangelung von »300 Bürgschast
in'» Gefängniß, weil der Kerl sich in un-

Madchen im Nah Aug Park betrug.
Der für den St. Patrick'» Tag ver-

anstaltete Familien-Abend de» Scranton

Passiven in beträchtlicher Zahl zusammen
lich. Es war ?sie sehre kemiethlich."

Frühling fühlen wir häufig ab-

? Der Scranton Turn-Verein hielt
am Montag Abend in Blatter'» Hall«
eine gesellige Zusammenkunft ab, welche

Anwesenden zu einem fidelen.
Spezialitäten sür die Fa >

stenzeit. Beste milcherne Heringe 9S
Cent» per Fäßchen; beste marinirte
Heringe 7S Ct». per Fäßchen; beste
ruffische Sardinen SV Cent» per Fäß-
chen ; beste Anchovie» SO Cent» per
Fäßchen, bei Edward Siebecker,

S3O Lackawanna Ave.

ihr neue» Gebäude an Baumeister Son»
rad Schröder. Da« Gebäude, da» neben
dem Mear'» Gebäude an Spruce Straße
errichtet wird, soll am IS. August zur
Benutzung fertig sein. E« wird vierstöck-
ig und seinem Zwicke entsprechend einge-
richtet werden.

Da» nächste Conzert de» Scranton
Symphonie Orchester» findet am Mon-
tag, den IS, April, im Lyceum statt und
Eintritt»kart«n sind dafür jetzt zu haben.
Da« Orchester ist in letzter Zeit durch
eine Anzahl tüchtige Kräfte mehr vervoll-

in Autficht steht.
Dr. Max Stern von Philadelphia

und Dr. Elia» G Roo» von hier, wer-
den

nächsten

in dem neuen oberhalb Nord
Park. Da« letzter« ist «in prachtvoll,»
und in «in«r reizenden Lage und die In-

en. e» steht nemlich noch eine Schuld von
»20,000 gegen dasselbe.

Kurz nach S Uhr am Montag Mor»
wurde Maschinisten Frank

Wagenfabrik an Dir Court, beinahe
direkt hinter der ?Wochenblatt" Office,
«in F«uer und er ließ sogleich ei»

vollständig durchs Versicherung gedeckt.
Die Ursache de» Feuer» war wahrschein-
lich Selbstentzündung.

»W. Unser neuer Gartensamen ist
jetzt angekommen. Derselbe wird per
Unze verkauft. Der Samen ist au«>
schließlich neu. Wir haben keinen vor-
jäbrigen mehr aus Lager.

iral Woman'« Ehristian Temperence
Union" am Dienstag, wurde ein Beschluß
angenommen, welcher bezweckt, die
Schul-Bchörde zu beeinflussen, daraus zu
sehen, »ab die Lehrer der öffentlichen
Schulen ihren Schillern kein schlechte«
Beispiel liesern durch den Gebrauch von
Tabak, da der Gebrauch desselben der
heranwachsenden Jugend sehr schädlich sei
und da« Beispiel der Lehrer den Schülern
zum schlechten Vorbild diene.

Frau Briget Hand, Gattin de« be-
kannten Brauer« und Wiiiwe de« verst.
Richard McHugh, bestand am Donnerstag
Abend ein Verhör, aus die Anklage ihre«
Neffen, zwei ihrer Häuser für unmora.
lische Zwecke vermiethet zu haben. Trotz-dem e« erwiesen wurde, daß beide Häuser
sür unmoralische Zwecke benutzt wurden,
wurde Frau Hand entlaffen, nachdem sie
erklärt hatte, daß sie zuerst nicht wußte,
daß die Häuser sich eine« schlechten Rufe«
ersreuten und al« die« zu ihrer Kenntniß
gelangte, sie die Insassen au«wie«.

Die Mitglieder beider Zweige de«
Stadlrathe« sollen gerichtlich prozessirt
werden, weil sie dadurch einen Gemein-
schaden erlauben, daß sie die gepflaster-
ten Straßen nicht in Reparatur hallen.
So hat die Handel«-Behörde in einer am
Montag Abend abgehaltenen Versamm-
lung beschlossen und Advokat James H,
Torreh al« Anwalt erwählt, um die An.klagen anzufertigen. E« wurde ein län-gere« über die Sache besprochen und dar-aus hingewiesen, daß die Lirnachlässig,
ung de« Pflaster« nicht weniger wie kri-
minell sei. dann der obige Beschluß ge-
faßt.

Mahor Baileh erhielt am Freitag
von W. W. Scranlon, dem Präsidenten
der Scranlon elektrischen Lichl und Heiz-ung« Kompanie einen Brief, in dem die-
ser ankündigt, daß mit dem 1. April an-
fangend, der Prei«sür die die ganze Nachi
brennenden elektrischen Lichter sür städti-
schen Gebrauch von SS auf S 3 Eent« per
Lampe reduzirt wird. Die« erlaubt de,
Stadt, etwa 45 mehr Lichter zu erhallen,
ohne eine Erhöhung de« gegenwärtig
dezahllen Preise«. Da gegenwärtig 30
neue Lichter verlangt werden, für deren
Bezahlung kein« Vorsorge getroffen ward,
erlaubt da« Vorgehen der Kompanie die
Errichtung derselben ohne weitere Hinder-
Nisse.

Um zu zeigen, daß der neue Fahr-
stuhl in dem Connell Gebäude an Walh-
inglon Avenue absolut ungefährlich ist,
wurde er am Donnerstag Nachmittag im
Beisein einer großen Menschenmenge
einer originellen Probe unterworfen. Er
wurde IVO Fuß in die Höhe gezogen, mit
I I<X> Psund Eisen beladen und dann der
ihn haltende Strick durchschnitten; er
schoß mit Blitze«schnelle den Schacht Hin-
kissen, welche« den Fall erfolgreich brach
und bewie«, daß eine Fahrt auf demsel-
ben gänzlich ohne Gefahr ist. Der Fahr,
stuhl hat auch noch automatische Brem-

am Montag zu Harritburg, daß unter
der Alle von 1893 ein Constabler be-
rechtigt sei, SO Eent« sür jeden Zeugen
zu «halten, dessen Namen aus einem
Vorladungibesehl steht. Eonstabler Rich-
ard Barron von Dickson Siih trat al«Kläger für die Eonstabler« Vertinigung
in einem Testfalle auf. der Richter Gün>
»er vorgelegt wurde und von ihm zu
Gunsten der Eonstabler entschieden wurde
Die Counlh Commissär« legten die Akte
ander« au« und appellirten an da« Supe-
rior Gericht, dessen Entscheidung Richter
Günfter« Ansicht bestätigt. Die Eom
Uren, weiden die» aber nach Ansicht de«

Letzlen Donnerstag stieg im Hvtel
Zermhn ein Gast ab, der leinen Namen
al« L. M. Leroy von Washington im

Fremdenbuch eintrug und unter der Handerllärle, er sei ein Agent der Bunde»re-
uid hiilher gekommen, um

eine Anzahl Pseide, er sür passend
hielt, anzulaufen. Dieselben solllen
sämmllich am Samsizg abgeliefert wer
den und in der Zwilchenze» begab sich
der Mann nach Witte« Barre, um dort
auch womöglich Pserde aufzuspüren.
Seitdem ist er aber nicht mehr gesehen
worden'und der ihm beim Einkauf dehüls,
lich gewesen« Thierarzt hat di« Verkäu-
fer der Pseide diesbezüglich benachricht.
Leroy scheint kein Schwindler zu sein,
denn er bezahlte Baar, aber warum er

schwand, ist ein Räthsel.

Eine tSOo.ooo Bond Ordinanz,

wird gegenwärtig entworfen und hat den
Zweck, die städtische Schuld um diese
Summe zu erhöhen, um verschiedene

? Apotheker P. I. Vetter und zeh^

I. J
Joseph WSlker«,

ten Bürgschaft sllr ein Verhör am näch-
sten Montag. Der Ankläger behauptet,
daß alle wiffentlich falsch schworen, al«
sie vor Gericht erklärten, daß in ihren

Nothwendigkeit.
Die Meister Anstreicher der Stadt,

zwanzig Werkstätle repräsentirend, hielt,»

werden sollen.

Welch herrlicher deatscher Kaffee l

Bar oft kostete ich in Deutschland und

ich 3(X> Pfund Salzer Kaffee, schmackhaf-
ter al« Store Kaffee zu SNc. pro Pfund !"

Schneide diese Notiz aus und sende mii

freut worden.
Eine Tochter von Frau M. Mc»

Ardell von Aug Avenue ist am

letzter Woche wegen angeblichen Dieb-
stahl« von Kansa« <!»y zurück gebracht

zeigte seiner Einkerkerung

»iß einen Termin absaß, wurde zu gleicher

Zeit den Jrrenheim übersührt, da e« sich
erwies, daß er an Gehirnerweichung lei-
det.

Der Spieß ist gedreht worden; am
Montag wurde T. H. E. Maloney, de»
m letzter Zeit gegen so viele in diesem

»300 Bürgschaft für sein gerichtliche«

eignete sich am Montag Nachmittag an
der Jone« Straße. Eine Anzahl Ar-
deiter der Providence Ga« und Waffer

»er zog und ihn aus Eimrene abdrückte ;
die verfehlte zum Glück ihr Ziel

unter >S<X> Bürgschaft für sein gerichtli-

»ahlung der Kosten entlaffen.

?« lohnt sich, Hood'« Sarfaparilla
zu brauchen. Bei reinem Blut braucht

ber.^
H»»d'« Pillen sind von den au«ge»

fuchleften Pflanzen sorgsältigft zuberei-
tet. ZSc.

»»« »«« »»«»«« Tb«l«.
(»rchdald I,rres»o»de»>.)

Wm. Füglein von Priceburg trifft
Vorbereitungen, um mit seiner Familie
nach Hollisterville umzusiedeln, wo er

kürzlich eine Bauerei erworben hat.
Wegen Mangel an Bestellungen

werden die Werke der Moosic Pul»er
Sompanie zu Jermyn heute auf unbe-
stimmte Zeit außer Betrieb gesetzt.

W. E. Davie«' Laden zu Mayfield
ward am Mittwoch Morgen sammt In-
halt durch Feuer zerstört; der Verlust
beträgt »6.000, Versicherung »1,000.

Joseph Siikler von Peckville, an
dem neuen N». ZD. ck H Brecher be-
schäftigt, fiel am Samstag eine Distanz
von SS Fuß herab, dabei einen Beinbruch
und schlimm zerschunden«« Gesicht er-
haltend.

Valentin Travi» »on Archbald er-
hielt am Freitag in der Riverside Mine
durch «inen Deckenfall eine schlimm zer-drückte Hüfte, doch glaubt man im Lacka-
wanna Hospital, wohin er kurz nach dem
Unfälle gebracht wurde, daß er genesen
wird.

Wahrscheinlich durch die Ervlosion
einer Lampe verursacht, gerieth die
Wohnung de« Anthony Narp zu Jermyn
früh am Donnerstag Morgen in Brand
und wurde vollständig zerstSrt. Die Fa>
milie entkam mit knapper Nolh au» dem
Gebäude.

ck°" L
Morgen ist Geo.

Gebäude zu Olyphant durch Feuer zer-
stört worden und die kalh. Kirche konnte
nur mit großer Mühe gerettet werden.
Der Verlust beträgt mehrere tausend
Dollar«.

Ävknue ein.
Den Eheleuten Loui« Karl von 42.

Stra? wurde am Dienstag Abend ein
Töchterlein geboren.

Ein junger Sohn hat sich am Mon-
tag an Vine Straße bei den Eheleuten
Gut Niesen eingestellt.

Bei den Eheleuten Joseph Peter»
von Highland Avenue stellte sich am
Donnerstag Abend ein Söhnlein «in.

Ein bi» jetzt noch unbekannt«!
Missethätkr, Hai in letzter Zeit an Li»,
coln Avenue, nahe Laurel Straße, unbe-gleittti Frauen durch sein unverschämte«
Betragen belästigt.

Jame» Kenneh von Simpson ist
am Mittwoch in der Wilson Sreek Mine
durch einen Deckenfall augenblicklich ge-
iödtet worden, während sein mit ihm be,
schästigter Vater schlimm verletzt wurde.

Während eine« Handgemenge» am
Montag Abend, wollte der Italiener
Marella seinem Land«inanne Peter Eerra
nie Kehle durchlchneiden, vermißte aber
sein Ziel und schnitt ihm den Daumen
beinahe ab! er wurde arretirt.

In der Last Ehance Niederlassung
gab e« am Samstag zwischen John 80.
kowitz und Mike Jerfo»ki ein« Rauf«r«i,

war. JttfoSki'« Zustandift
Morgan Watkin«, Maschinenleiter

in der Krantz Brauerei, glitt am Dien-
stig beim Hinabsteigen in einer der gro-
V«n Tonnen au« und irug durch den Fall

Er ward s«in«r Wohnung an Wyoming
Straße überführt, wo ihm da« Glied ge-
setzt wurde.

Armen-Behörde.
In der am Freitag abgehaltenen Sitz-

ung dieser Behörde erschienen die bei der

ten, um laut den von ihnen erlangten
Erwählung« Sertisikaten Sitze in d«r
Behörde zu «rhalt«n. Ihr Verlangen

schlagen, da die g-genwärtige Bebörde
noch nicht al« ungesetzlich erklärt worden

Island daher die neue Behörde auch nicht

Geschäften. Der Bericht über verarmte

empfangen und behandelt wurde?, wofür

und auch für gtlief«rt« Kle,dunl.«ftück«
»475.1 v verau«galtt wurd«n.

!ilo.v!i und die gleichen Au«gaben.
Da« betreff. Somit« berichtete, daß e«

300 V Fuß Zaun zur Einzäunung de»
Heime« und Grunde« erfordern werde

der von Verstorbe-

mischen Verein
Die gewöhnliche Anzahl von Unter-

stützung« waren erschienen,

>> S »O.

H««oristischr Lokal -Plauderei,

Nord Washington Avenue, nahe
dem Municipal Gebäude, ist ein

kleiner Laden mit dem Schild«: ..The
Scranton Milk Lo." Nebenan ist ein
Laden, den die Scranlon Schul-Behörde
alt Ausipeicherungtlagcr benutzt. Ei
kommt daher öfter» vor, daß Schul-Con-
troller» u. A., sich in der Nachbarschaft
aufhallen. Vergangenen Samstag fuh-
ren mein Freund H?ch und ich auf un>
feren Zweirädern vorbei, al» gerade
mehrere der ?prominenten" (e» giebt noch
etliche) Schul-Männer vor dem Milchla-
den standen. Ein plötzliche« Lachen fei-
ten« meine« Gefährten war mir so be-
fremdend. das, ich ihn um Ausklärung
bat. ?Nun," sagte er, ?Du weißt doch

Gesellschaft seien >" Ich fuhr ohne

mir schon längst eingefallen ist) diese
Schul-Behörde Angelegenheit ist doch
eine traurige Sache. Denkt euch nu^

der nun berühmte Äorladung«desehl zum
Verhör Uder die Legalität der Behörde.
Welch ein schändliche« Verlästern ! Wer

al« unsere wackeren Bekämpser der Un
wissenheit (Barbarosia, wa« schläfst Du

Schlosse!) mit Hiob, Kap. 54., V«. I ?LS

in Barre) geglUndele^Milch-Mo'

versieglich sind.
Milch ist jetzt sehr billig: Sc. per Qt>;

hat ja in der letzten Zeit stark ge-

Ja, ja, ein Monopol ist immer ein
großer Vorteil,?für die Lieferanten.

ist

F^^

ein Traum verschwindet mcht nur da«
Böse, sondern sogar jeder Anschein des
Bösen.

Besucht nun ganz dreist die Borstel!,
gewissen (und gewissen- lo»

rllckhali«lo« mit euren Nebenmenschen;
schließt Freundschaft m» euren ärgsten
Feinden, und singt den Kehrreim: ?Freut
euch de« Leben«," ,c

Arag«»asten.

lftlr alte gälte.)

hat l'chwri

-denein die iSenugthuung, da« «öseoiit Bmem

r. dellagen Ihr« hubschr

tlvvi) i höchste tziikXl. Ist ihr Wunder gestiltt <

Deutsche Britflist«.
W. 0. Barst. B-orge »all,
granl Deim, ilhristopher Grohn,
«»»Ige W. Hast», Heni, Schlot,geau Elts. Schneider, grau S. Tmeacht,
P-lee Schmidt, I°hn Uhler,
I>h° W-It-r, Dr. Philip W«gm».

DittStoo.
John Eoliku» isi -in Freitag Nacht

in der Wirlhschaft de» Jodn Wulaku»

Peter Kolo»ki'< Wohnhau» zu
Kroglown ist am Samstag zu früher
Morgenstunde 'durch ein Feuer zerstört
worden; der Verlust von tl.vtX» ist
theilweife durch Versicherung gedeckt.

Ein unbekannter Italiener »ersetzte

Sullivan einen Messerstich durch den

Marschall ist eine hübsche kleine Stadt

leuten daselbst ist auch Herr V E> Wvatt.
Ineinem neulichen Blies an Dr. Hart»
man sagt Herr Wyatt: ?Ich halt« vier
Anfälle von La Grippe und jeder einzeln«

heil unheilbar sei. Vor
zwei Jahren hatte ich
ren leyiin Anfall. Ich
beschloß, e« mit Pe>

Flaschen.
Flasche, die

mehr als all die Me-
dicinen, die ich vorher genommen hatte.

> Ich empfehle Pe-ru-na Allen, welche
> an irgend einer Krankheit leiden, die zu

Grippe.

Für «eitere Zeugnisse seht da« Buch
! ?FattS Face«", frei verschickt von

Select Council, SS März,

republikanischen lB9B Ap-

> li«ß den Stuhl und schlug >3 Zusätze

John E. Roche von der 7. Ward
machte während der warmen Debatte in
Beireff de« obigen die sensationelle Be»
Ichuldlgung. daß Ex Stadtanwa» Tor»

Al« bei der Abstimmung Roche'« Namen

dete sie daraus, daß er »S,iXX> al«^Sa»

»I,SOO berechtigt fei.
De« Stadt, Geometer« Voranschlag

von »SO.VOO sür Pflasterung von Lacka»

Washington Avenue und »««gleichen sür
letztere bi« zur New Aork Straße, wurde
eingereicht und hinterlegt.

wurde eingebracht und zum Druck refer»
>rt. Sie schreibt vor, daß die 1898 Steuer
sllr allgemeine Ausgaben 10 Mill«, sür
Interessen an der 1886 IBS <XX) Bond»
au«gabe .53 Mill«, sür Interessen an
der 1890 »76,000 Bondausgade 3S
Mill«, sür Interessen an der 1891 »90,«
000 Bondau«gabe 36 Mill«, sür Inte»
reffen an der 1893 »144,000 Bondaut-
gabe .S 3 Mill«, für Interessen an der
1894 »SSO.OVO Bondausgabe I.OS
Mill«, betraqen soll.

In Betreff der Ordinanz für Stra»
Benreinigung durch Contraki, wurde be»
schloffen, daß der erfolgreiche Bieter

»S.uvv Bürgschaft stellen muß und daß
beide Zweige de« Sladtralhe« denselben
zuerst bestätigen sollen.

Common Council, ZS. März.
Dieser Zweig verbrachte längere Zeit
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